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VII Questions D’Eeriture Saınte.
L’Eglise et Ja critique iblique (Ancien estament); Dar le
Joseph Brucker Beau volume in-S Carre VIITI-293 Prix ir

Lethielleux, Kditeur, rue Cassette, Paris.)
Das vorliegende ucn bietet seines kurzgefaßten Titéls hne2W?ife 1j1el Interesse für die Gegenwart ; die Schwierigkeiten, welche die mO-

derne Kriıtik der Lehre der Kırche die betreffend enigeyensetzlT, sınd meist
auf Schulen der gelehrte Publikationen beschränkt geblieben. Durch die Aposteldes freien Gedankes Dıs In die Volkspresse hineingetragen,. ıst es jedoch diesen
gelungen, spezielle Vorwände für den Unglauben un die Zweifelsucht bieten
un: den schwachen Glauben der großen enge Schwanken Zzu bringen.Das vorliegende Buch hat sıch nun dıe Aufgabe gestellt, ıne Reihe dieser
Schwierigkeiten, darunter die grtundlegenden, erortern. Der Autor beginnt mit
der Auseilnandersetzung der bezüg]l, Kechte der Kırche. bel der Kritik auf dem
Gebiete der bıbl Studien, seiz insbesonders den Charakter nd den Vorgangder »hohen Kritik« auseiınander un zeigt, wıe 100423  — bel seinem Werke es
rechtmäßig un eindringlich erwerten soll Eıine Reıihe VON katholischen
Exegeten haben be1 Beantwortung der modernen Kınwürfe mehr der weniger fremde
LTheorien gegenüber der Iradıtion angewendet und den Versuch gemacht, dem
menschlichen emente In den inspirierten Büchern eine allzu große Rolle ein-
zuraäumen. Diese Theorien werden 1mM vorliegenden Werke SpeZ,. 1m IBER Kap.,das die Probleme der Inspiration behandelt, erortert. Das folgende Kapitelbeschäftigt sıiıch insbesonders entsprechend, dem augenblicklichen Stande der
bıbl. Texte damit, Was der Authentizität un Unversehrtheit unserer . hl. Bücher
widerspricht. Diese 1er Kapite!l bılden den eil des Werkes, behandelnd die
Hauptfragen der die Frinzipien. Der 2, Teil enthält die Anwendungen gruppiertdie Hauptfragen: Die mosaische.. Echtheit des Pentateuchs, die histor.
Wahrheit der Genesis, die Entwickiung der bibl Lehren. Eine jede derselben
betretftend erortert der Autor zunächst die rechtgläubige T’hese, welche dıe
Schrift und die authentische JIradition der Kırche bekräftigt, hierauf die
ypothesen der landläufigen Kritik; kennzeichnet diejenigen derselben, weilchetatsächlich begründet und annehmbar sınd un weist diejenigen zurück, dıe derTE der Kırche entgegenstehen. Am Schlusse des Werkes finden siıch die
vorzüglichsten Aktenstücke der lehrenden Kırche beigefügt, die sich auf diebehandelten Fragen beziehen: Die Bestimmungen des Konzils Vo ent undEG  \  XVII _ Questions D’Ecriture Sainte.  L’Eglise et la critique Biblique (Ancien Testament), par le R.  P  Joseph Brucker. Beau volume in-8 carr€ VIII-293 pp. Prix 4 fr. — (P.  Lethielleux, Editeur, 10 rue Cassette, Paris.)  Das vorliegende Buch bietet trotz seines kurzgefaßten Titejs o'hne  ‘chife  1 viel Interesse für die Gegenwart; die Schwierigkeiten, welche die mo-  derne Kritik der Lehre der Kirche die Bibel betreffend entgegensetzt, sind meist  auf Schulen oder gelehrte Publikationen beschränkt geblieben. Durch die Apostel  des freien Gedankes bis in die Volkspresse hineingetragen,. ist es jedoch diesen  gelungen, spezielle Vorwände fürden Unglauben und die Zweifelsucht zu bieten  und den schwachen Glauben der großen Menge zum Schwanken zu. bringen.  Das vorliegende Buch hat sich nun die Aufgabe gestellt, eine Reihe dieser  Schwierigkeiten, darunter die grundlegenden, zu erörtern. Der Autor beginnt mit  der Auseinandersetzung der bezügl, Rechte der. Kirche bei der Kritik auf dem  Gebiete der bibl. Studien, er setzt insbesonders den Charakter. und den Norgang \  der »hohen Kritik« auseinander und zeigt, wie man bei seinem Werke alles  rechtmäßig und eindringlich verwerten soll. Eine ganze Reihe von katholischen  Exegeten haben bei Beantwortung der modernen Einwürfe mehr oder weniger fremde  T’heorien gegenüber der Tradition angewendet und den Versuch gemacht, dem  menschlichen Elemente in den inspirierten Büchern eine allzu große Rolle ein-  zuräumen, Diese Theorien werden im vorliegenden, Werke spez. im IIL. Kap.,  das die Probleme der Inspiration behandelt, erörtert. Das folgende Kapitel .  beschäftigt sich insbesonders entsprechend, dem Aaugenblicklichen. Stande der  S  bibl. Texte damit, was der Authentizität und Unversehrtheit unserer.hl. Bücher  widerspricht. Diese vier Kapitel bilden den ı. Teil des Werkes, behandelnd die  Hauptfragen oder die Prinzipien. Der 2, Teil enthält die Anwendungen gruppiert  um die Hauptfragen: Die mosaische. Echtheit des Pentateuchs, die histor.  Wahrheit der Genesis, die Entwicklung der bibl. Lehren.  Eine jede derselben  E  betreffend erörtert der Autor zunächst die rechtgläubige These, welche die hl.  Schrift und die authentische Tradition der Kirche bekräftigt, hierauf die  Hypothesen der landläufigen Kritik; er kennzeichnet diejenigen derselben, welche  tatsächlich begründet und annehmbar sind und weist diejenigen zurück, die der  Lehre der Kirche entgegenstehen. Am Schlusse des Werkes finden sich die  vorzüglichsten Aktenstücke der lehrenden Kirche beigefügt, die sich auf die  behandelten Fragen beziehen: Die Bestimmungen des Konzils von Trient und .  vom Vatikan, Auszüge aus der Encyclica Leo XIII.  » Providentissimus Deus«  und die Antworten der Bibel-Kommissio  Raigern.  f  S  X-VIII‚. Christianus Peéch‚ S. J Pra_electiör_xéé\ ddigma‘iticaefl  05 3: ed 89 IN &3  T. II. De Deo uno, de Deo trin  &.  86 p- Fryeiburg‚ Herder-  1906. M. 5.60.)  D Dl von DD  esch, für deren Erfolg das ‘thWEndigvéefdén  einer dritten Auflage bei so großem Umfange des Gesamtwerkes (9 Bände).  eine beredte Sprache führt, zeichnet sich bekanntlich dadurch aus, daß sie  innerhalb des alten Rahmens einer scholastischen Dogmatik, unter starker Be-  nutzung der Kirchenväter, allen modernen Fragen gerecht zu werden versucht.  Der Verfasser hat an den theologischen Kämpfen der Gegenwart durch seine.  »Theologischen Zeitfragen« (bisher 4 Hefte) lebhaften Anteil genommen; er steht.  mitten drin in der theologischen Forschung und das verleiht ihm eine große  Sicherheit und Überlegenheit. Dieses +tritt auch bei den Ausführungen des vor-  liegenden Bandes zutage. Je nach der theologischen Schule, zu der man sich.  bekennt, wird man wohl auch an ihm manches auszusetzen haben. Aber eine  gründliche Information über jede Frage, zugleich mit  n  'den Elgmenjten‚ ‚um  .  Selbst eine Lösung A bil}dén"‚lwkir(_i styets geboten.  /  /vom Vatıkan, Auszüge AUS der Encyclica Leo » Providentissimus Deus«und die Antworten der 31ıbel-Kommissio

Raig rn,
XVIII. Christianus PeSch, Praelectiones dogmaticae.
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Die D_égmatik von esch, für deren Erfolg das Notwendigwerdeneiner dritten Auflage bei großem Umfange des Gesamtwerkes Bände)eine beredte‘ Sprache führt, zeichnet sıch bekanntlich dadurch. aus, daß &'  S1€

innerhalb des alten Rahmens einer scholastischen Dogmatik, unter starker DBe-
nutzung der Kıirchenväter, allen modernen Fragen ‚gerecht zu werden versucht.Der Verlasser hat. an den theologischen Kämpfen der Gegenwart durch se1ıne.» T’heologischen Zeitiragen« (bisher Hefte) lebhaften Anteil genommen ; stehtmiıtten T1IN In der theologischen Forschung un das verleiht ihm eine großeSicherheit und Überlegenheit. Dieses trıtt uch bel den Ausführungen des vor-liegenden Bandes zutage., Je ach der theologischen Schule, der man sıch
bekennt,; WITF' 199428 ohl auch 1ıhm manches auszusetzen en ber einegründliche Information U  z}  ber jede Frage, zugleich mıiıt »den Elementen,sclbs\t 1ne Lösung Z bil}den‚) wird geboten.


